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I nhalt

E r läuteru ngen

Monatszahlen

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel ie Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten {DM/Prozent} . . . . .

Vierteljah reszah len

5 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

6 Ausgaben für den Privaten Verbrauch ie Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

7 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

8 Ausgaben für den Privaten Verbrauch le Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent) . . . . .

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;

sie schließen Berlin (Westl ein.

Zeichenerk!ärung

Seite

4

11

5

6

7

9

'12

13

15

0

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-

o bachtet:

Haushaltstyp 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1980 unter 1550 DM liegen. Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-

hilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: zl-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, da\on mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder

Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-

kommen soll 198O zwischen 2 200 und 3 300 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durch-

schnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines

männlichen Ange$ellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben'

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Oer Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-

stellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1980 solldas monatliche Haushaltsbruttoein-

kommen zwischen 4 200 und 5 7OO DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-

haltsvorstandes mindestens 39OO DM. Das Einkommen beim Typ3 sollte bei der erstmaligen

Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 0OO DM

zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statisrik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs'

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtscha{t und Statistik" Heft 8/1965 bzw Heft 6/1972 enthalten.
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'l BUD6ETS JE hAUSHILT UND i0NAT

SEFTEügER I98O

ART DER EIt{NAHItIEN UND IUSGABEN

HIUSHTLTSTYP 1 I H^USHILTSTYP2 I HAUSfiALTSTYPS

ERfASSTE HAUSHALTE (tNZtHt-)

158 376 {2'l

DI IPROZENT | of, lpRozENr I ot lpRozEitr

ERUTTOEIN(OtiiIEN AUS UNSELESTAENDIGEf,, ARBEIT
D ARU NTER :

EINTOiiEN DES HAUSHALTSVOT.STANDES
DARUNTER:

EINtrALIGE IAHLUNGEN I)
U EBERST UNO ENENTC E LT
VERIiOEGENSYIRI(SANE LEISTUN6 DES ARBEIT6EBERS

2 9E6,33 67,t

2 9a7.76 85,9

4 799.17

a ?06.13

81,4 8
53,18
?5,o2

395,56,to7.7t

6,5,76
56,1E

22.7E

51,0 3

E9.5

67,E

119.21
a5.a6
33,1 0

3,5
1.r
't,o

1,5
1,o
o,5

BRUTTOEINTOäIIEN AUS UNTERNEHiERTAEIIGKEIT 2)

BRUTTOEINTOTIEN AUS VERiOEGEN

ErNN^HrEil tus Er t{Koitl ENsuEE ERTRA6UN6EN, UNTERVERTT ETUtiG
LIUfENDE EINTOTIENSUEBERTRAGUNGEN VOT STAAT 3)
DA RUNTER:

RENTEN OER 6ESETZLICHEN RENTEN- UND UNfALLVERSICHEPUN6
UEBERTRAGUNGEN DER GEBIETSKOERPERSCHIFTEN

soNsTr6E LAUfEIDE ETNXoiiENSUEAmTRAGUN6EN 4), UNTERiTETE
EINIALIGE EINKOTTENSUEBERTRAGUN6EN')
DA RUNT ER:

Yon sTAtT 3)
VON INDEREN PRIVATEN HAUSHALTEN

I{AUSHALTSBRUTTOEINXOi'EN ZUSAITITEN

95,2
90.9

61,7
E,7

5,06
16t,58

1O.2E
99.11

1.41
1 6{,55

7 .1?
t 90.66

7,4
3,7

o,o
!.1
o,1
1.6

26,E5 2.2

2,633.27

,1
,2

95.17 2.E Toro? t,3

97.76 1.Eao.t7 1,2

1 2r1.67
I 1lE.E9

, 059,oo
t I 3,03
27,A7
27.9O

7.97
17 .7A

9.46

7.97

55.25
0,10
7.53

7,17_

+119,E!

+107.12
+12,76

307
197

,5r
,96

9.o
5.8

0,t
1.9

2
?

I
9

t
6

o,
z,

0,6
1,1

1.2
1,O

t,z
0,1
o.5

57,63
5t,95

AE Z UE6LI CH:
EINKO'IiEN- UND YERiOE6ENSTEUERN
PFLICHTgEITRAECE ZUR SOZIALYERSICHERUN6

1 296.79 loo 3 429.71 ,t00

t79.7E
450,23-

5 362.t7 t00

E0E,07
261.21

297,17

I t2,60

tt.zz
15.13

376.O!
15.26

1r.
5.',,

H AUS H ILT SNETTOE I NKOItiEN 1 296.79 tOO 2 599,73 75,6 a 27r,59 t9.7

ZUZUEGLICH:
soNsTI6E EtNt{AltiEN 6)
DARUNTER:

YERIOE6ENSUEB ERTRA6UN6EN 7)
D ARUNT ER:

vot STAIT 3)
YON ANDEREN PRIYATEN HAUSNALTEN

146.12

60,t I

23.10
,?.o1

AUS6TBETAEHIGE EINI(O;ITEN UND EINIIAHIIEN

AU56ABEN FUER DEN PRIYATEN VERBRAUCI{

UEBRIGE AU36A8EN 8)
ZINSEN AUf XONSUIIENTENKREDITE
SIEUERN OHNE EINI(OIIIIEN- UND VERIOEGEI{STEUERN
DARU NT ER:

TRIFTTAflRZEUGSTEUER
FREITILLIGE BEITRAEGE ZUR 6ESETZLICHEN TRAN(ENVERSICHERUiIC
FREIIILLIGE EEITRÄE6E ZUR GESETZLICHET{ RENTENYERSICHERUNG
PRIEiIEN FUER PRIVATE KRINKENYERSICTERUNG
PRIEiIEN FUER KRITTIAHRTVERSICHERUNG
PRAEITIEN FUER PRIVATE UNFALL- UND SONSTIGE SCHADENVERSICHERUNG

U. IE.
BEITR,IEGE AN VEREINE, BERUfSVEREINIGUN6EN, PARTEIEN U. AE.
6ELOSPENDEN, UEEEßTRIGUNGEN AN ANDERE PRIYATE HAUSHALTE,

SONSTIGE UEBERIRAGUNGEN U. TE. 8)

1 106.65 100 ? 7t6.15 l0O a 570.76 100

r t!1,55 E6.6 2 ta2.O9 E5,3 5 620,0? 79,2

1.2
0,o
o,6

o,6

1t2.76
E.26

12.1t

o.la
t,13

I 6,60

9
,92
,1i

l.t
o.3
0,{

+9.9
+4.1
+2,1
+l .7

0,t1,57
1.31 O,l

o,a
o,7
0,0
o.1
o,6

o,6
o,5

1,5

o,5
2.7
o,1
2,O
o,l
o,1
o.7

1,1

22,r9
12t.11

t,z3
92,3E
1E.O7

16,59
31.25

7.
z.

4
{

32,06

o,6
o,z

?,5

'17.21
11,91

1O,22

VERAENDERUNG (+/-) DER VER;OECENS- UND FINANZKONTEN 9)
gILOUNG (+) BZY. VERNINDERUN6 (-' VON SACHVERIIOEGEN
BILDUN6 (+) BZ9. VERiIINDERUN6 (-) VON 6ELDVERITOEGEN
XREDITRUECTTAsLUNG (+) BZI. KREDTTAUFNAHiE (-)

+9,2_

+E,2
+l ,0

+?71,30
+112.37
+5?,4O

+,101,51

+571,66
+221.92
+l 1 6,O0
+216.74

+12,
+le
+2t
+5.

6
I
5
2

,) uRLlUES-, UETHNACHTSCELD, 13.üON^TSGEHALT, PRAEiTEN U. AE-- 2) ri 9ESENTLICHEN EIi{NAiIEN tUS SELCSTIEN0TGER ARBEIT, Z-8. EIT6ELTE
FUER HAUSHILTSBUCHFUEtiRUN6, GEfAELLIGx'ETTSLETSTUN6EN U- AE.- 3) UEBERTRAGUNGEI DER S0ZIALVERSICIERUta6 U. DER CEBIETSXOERPERSCHIfTEN,
OETFENTLICHE PENSIONEN.- {' UEBERTRIGUNGEN YON UNTERNEIIIEN, VON OR6ANISITIONEN OHNE ERIERESCHARIl(TER, VON INDEREI PRIVTTEI HAUSHAI.-
TEN.- 

') 
EINiALI6E UEBERTR,ICUNCEN UON UNTER 1 OOO DIT JE EINZELFALL.- 6) EINNIHiEN AUS DEi YERXAUF Ii HTI]SIALT €RZEjGTER SOUIE 6E-

BRIUCHTER IAREN, NETTOETNNAHITEN AUS DER ERSTATTU?t V0N AUSGIBEN tUER 6ESCHAEFTLTCfiE (DIENSTL.) ZsECrE, RUECXyER6UETUhGE[ AU; glREit-
(AEUFE, YERITOEGENSUEBERTRAGUNGEN, EINNAHIIEN, DIE ANDEREN POSITIOiIEN NICIIT ZUZUORONEN SIND, JEDOCH OHNE EII{NAHIEN AUS VERIOECEiISTIX-
DERUNC U. KREDITAUFNAHITE.- 7) EINIIILIGE UEBERTRAGUNGEN VON I OOO Di UNO iIEHR JE EINZELfALL.- E) JEDOCH OHNE AUSGIEEt{ FUER YERIOE-
GEIISEILDUNG UND KREDITRUEC(ZAHLUNG.- 9) AUSCABEN FUER, VERTIOEGENSEILDUN6 UI{D KREDITRUECXZAHLUNG ABZUE6LICH EINiIAII;EN AUS YERIIOEGENS-
iINDERUHG U. XREDITTUFNAHIE, JEDOCH OHNE YERTVERAENDERUNG VORHANDENEN STCH- UNO GELDVERäOE6ENS.
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2 AU56ASEN FUER DEN PRIVITEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND IiONAT NACH YERYENDUAßSZIECX
SOYIE NACII DAUER}IAFTIGXEIT UND TERT DER, GUETER

SEPTEiBER 1980

rR.T DER AUSGABEN I)
J HTUSHTLTSTYPI I HTUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSIYP]

Di IPROZENT I D; IPROZENT I Oi IPROZENT

AUSGABEN TUER DEN PRIVATEN YERERAUCH

NICH VERIENDUN6SZIECK

,111,53 100

39 6.3 6
f28,3 t

2 312,09 loo 3 620.07 too

NAHRUNGS- UND 6ENUSS]iITTEL
NAI{RUNSSiITTEL 2)
DARUITER:

IIERISCHEN URSPRUN6S 3)
PFLANZLICHEN URSPRUN6S 4)

GENUSSiITTEL 5)

XLEIDUNG, SCIIUTE
OB ERBEI(LE ID UNG

SOI{STISE BE(LEIOUN6
sc Huil E

YOHNUNGSiIETEN U, AE. 6)

ELEITRIZITA ET
ELEX TRI Z ITI

,6AS, BRENNSTOFFE U. AE.
ET

6ls
XOI{LEN UND SOI{STIGE fESTE BRENNSTOTFE
fLUESSI6E BRENNSTOFTE (OltNE TRAFTSTOTFE'
ZENTRALHEIZUNG UND YIRIITISSEF,

UESRI6E 6UETER TUER OIE HAUSHALTSFUEIIRI'{6
D ARUNTER:

IOEBEL 7)
TEpprcHE UND SONSTT6ER tUSSBoDEISELTC, ;^TRITZEN 7)
SOIISTI6E HEIITEXTILIEN. IIIUSHALTSIIESCHE 7)
HEIZ. UND TOCHGERAETE, BELEUCHTIIII6SKOERPER 7)
ELEKTRISCTE HIUSIIAITSIASCIIINEN UND -GERAETE 7)
NICHTELEKTRISCHE TIAUSHALTSTASCHINET{ UNO {ERTETE 7)
REtI{16UtlsS- UND PFLEGE'ITTEL, SONSTI6E UERBRAUCIISGUETER

DIEI{STLEISTUNGEN FUER DIE HAUSHALTSTUEHRUNG E'
BLUiEN, GUETER FUER DIE GARTENPfLE6E UND NUTZTIERITILTUNG

6UETER FUER VERKEHRSZgECTE, NACHRICHTENUEEERIITTLUN6
AUFTENDUNGEN FUER EIGENE KRAfTFAHRZEUGE U. AE.9)

XRAfTFAHRZEUGF- UND TAHRRAEDER 10)
rRA;TSTOfFE
SONSTI6E GEBRAUCIIS- T'{O YERBRAUCHSGUETER

DIENSTLEISTUilGEN I1), FREXOE REPARATUREN U. AENDERUNGEN

f REIDE UERTEFRSLEI STUN6EN
NAC}IRI CHTENUEBERiITTLUN6 1 2)

6UETER FUEN DIE XOERPER- UND GESUNDIIEITSPFLE6E
GUETER FUER DIE (OERPERPfLEGE

DI RUilT€R:
D I ENSTL EISTUNG ETI

GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLE6E
DARUNTER:

D t ENSTL EI STUN6EN

GUETER FUER, BILOUI{6S- UNO I'NTERIIALTUNGSZYECTE
O ARUNTER:

RUNDFUNT-, FERNSEH- UiID PNOXOGERAETE, ZUBEHOERTEILE 15)
FOTO- UND KI},IOAPPARITE, ZUBEHOERTEILE
BUECHER, BROSCHUEREN, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN
XOSIEN FUER THEATER, KINO, SPORTUERANSTALTUNGEN U. TE.

PERSOENLTCHE AUSSTATIUN6; SONSTIGE GUETER la)
DA RU NT ER:

UHREN UND ECHTER SCHTIUCX I3)
DI ENS TLEI STUNGEN D ES BEIIERBERGUN6SGEYEREES
PA US CII ALR E I SEN

13.6
10, {

6,O

255,98
I 6l ,EE
9a,37

22,O
19.1

7,8
6,1
2,9

262.69 23,2 to6.'15

63.66
3E,19
1 6.62

E.6 5

I 9t,5 8
115.95
3{,90
10,73

7 6,EE
27.2O
4.73

15,21
1.99

29.75

15E.37
19.57
I 6,00
6,36

49.E7
,6.76

282.8O
22o.79
103.57

315.86 9,6
23O.O3 6,1

54,10
61.73

1.5
1,7

591.51 16.3

4,6
1.5

29O.61

723.81
611.93
348,65
113,11
24.(2
95.11
57.96
55.95

2O5,29
69,76

21.lz
135.53

1Ot,69

153,53
117,73

6 8,O5

E6,09

1O.9
7,4
1,O

E,2
5,O
1,5
1,f

1?.3

6,8
2,1
0.7
o.t
2,1
1.6

1o.a

?.?
o,1
1.1
o,5
o,9
1,2
1.3
0,3
o,9

1!,1
10,0
3.3
1,9
o,6
2,1
1,3
t,E

2,7
2.1

o,?
o,7

o,!

7,3

o,1
o,1
't .l
o.7

5,E

o.!
1.8
2,8

5
3
t
o

.6

.a

.5
,a

3 5,0
29,o

7.O
?,r
o.1
1,3
o.z
2.6

?,6

o.1
o16
1,a
o.?
o,a
o,9
1,2
1,r
o,7

4,1
2,7

1.4
o,1
o,9
?.9
2,5

{,5

665,75
571.3A

ztt,14

zE.4
Z1,a

?94,9E
691.11

161.28

9.OZ
Ea.a5
35.19

0,3
0,o
1,3
1,4

6,0

1 64,7 6
53,12
11.75
1,61

16.72
51,27

89,21
13,o0
t 9.06
11,68
24,12
11,11
a7.Ea
16,73
30,75

o.zE
3,03
5,71
E,10

o.
7.

t4
t6

2O,26
2,3E
4,6t

91,21
3O,13

62.66
E.11

26.21
11.61
20,22
?E,03
30,39

? ,E.
21,91

307.39
235.33

2,
o.
o,
o,
o.
1,
1,
o,
o,

20,
16.
9,

o,
z,
1.
1,

5
a
5
l
7
I
0
5
6

t
I
6
o
7
6
6
5

15,67
3.97

1O.49
t2.47
2E.61

5'.l.ze
29.26

15.11
22,O3

t'1,01

1,5
2,6

1,3
1,9

1.O

7A,31
92.25
14.9O
49,67
30,0E
{r,9E

6r,13
aE.2O

I 6,0r
15,23

7
9

7
7

o
I

o.
2.
1,

a.1o

't 70,4 0

2,9

4.5

5 0,43

15.36
o,oB

50,E9

0,9 3
17.95
17,99

4,5
,1 .4
o,o

53 6,93

22.1o
1O.A7
,7.14
32.47

9,3

o.6
0,5
t,ö
o,9

9 .O9
1,97

32.91
16.31

1,7
o,2

,1
,6
,6

50.6
10,5
2,5

?3,2
1t.2

o
I
1

18,7O
1.77

I 35 ,E8

5,94
43 ,19
65,33

07E,19
31O,21
191,t9
406.15
323,14

16,O
11.5
8,3

17,t
1 3,8

35Or30
57O,69
529.67
591.51
587,9O

37.O
15.6
1a.6
16.3
16,2

z
3
0

NACH DAUERHAFTIGTEIT UND TERT

VERBRAUCHSGUETER UNO REPARATUREN
6EBRAUC}I 56UET ER VON I'ITTLERER LE8 ENSDAUER UND/O DER SEGPENZTEi IER T

LAN6LEBIGE, HOC}I9ERTIGE GEBRAUCHSGUETER
goHNUllGSirErE]r 6)
UEBR.IGE DIENSTLEISTUN6EN

572,33
119,31
28,{o

262.69
t {E,EO

i) DER FE6RITF.cuETER- It{ oEN TEXTBEZEIcHNuNGEN FAssT'UAREN UND DIENSTLEISTUNGEN- zustlrEN-- 2) EINScHL. FERTIGE IIAHLZEITEN UND

YERZEHR IN GISTSTAETTEN UND KANTINEN.- 3) EINSCHL. PFLANZLICHE FETIE UID OELE'- 4) OHilE PFL^NZLICHE FETTE U}lD OELE'- 5) SOIEIT NICHT

Ii GTsTSTAETTEN- UND (ANTINENvERzEHR Et{T8lLTEN.- 6) EINsCHL. TIETLERT tUER EIGENTUEiERyoHNUNGEN sOYtE UNTERiTETEN u. rE-- 7) oHNE

ENT6ELTE fUER ANFERTTGUNG Bzr. ItiSTALLATIoN oDER REPIRATUREN-- 8) Oltt{E FREüDE REPARATUREN At{ DER IoHNUNG.- 9) ElNscHL- At{sCHAf-

FUNGSXOSTEN, OHNE ABSCHREIBUN6EN UND OHNE KRAFTFAHRZEUGSTEUER UND XR^TTFAHRTVERSICHERUNG.-'.!0) EINSCHL- HOCIIvERTIGE ERSATZTEILE--

1I) EINscHL.6ARAGENI,IETE UND 
'IIETyERT 

FUER EIGENTUEiER6ARAGEN.-,I2) POST-, TELEGRAilII- UND fERNSPflECHGEBUEHREII.- 15) EINSCHL. TN-
FERTTGUN6 Bzt- INsTALLt_TroN-- 1{) DrENsrLErsruNGEl oER BANKEN uNo vERsTcHERuNGEN, DEs BEHERBERGUNGSGETERBES, PluscHALRElsEN, soNsr-
9^REN UND D IEIISTLEISTUNGEN.

-6-



3 AUFTENDUNGEN FUER NAHRUNGS- UND 6ENussirrTTEL JE HAUsHALT UND ioNAT NtcH GuETERARTEN

SEPTEI{BER T 9EO

ART DER AUFTENDUNGEN
HAUSHALTSIYP 'I I HAUSIIALTSTYP 2 J HAUSHALTSTYP 3

I iEN6E 1) I Dn I iEN6€ t) I Di I lrENGE .t) I Dt

IUFIENDUN6EN FUER NIHRUNGS- UNO 6ENUSSITITTEL INSGESAiIT
DAYON IUTUENDUNGEN FUER:

NIHRUN6SI'IITTEL ?)

NAHRUiIGSiITTEL TIERISCITEN URSPRUN6S 3)

FISCHE (OHNE FISCHTTREN)

FLEISCH (OHNE FLEISCHUAREN)
KALBFLEISCH
RI NDFLEISCH
SCHTEINEFLEISCH (EINSCHL. fRISC}IER SPECK)
INNEREIEN UND l(NOCHEN
6E FLUE6 EL
H ACK F LE ISC }I
SOI{ST16ES FLEISCH

15;
096
676
38E
033
559
550

5,51
2,27

2,?5
7.O3

12.02
3,05

FLE I SCH YA R,EN

TURST UND TURSTSIREN
IAGERER UND FETTER SPECT (GERAEUCHERT)
SCHINTEN (GEXOCHT UND GERAEUCI{ERT)
GE FL UE6ELKONS ERVEN
SONSTIGE FLEISCHl(ONSERYEN (AUCH iISCHXONSERVEN)
SONSTIGE FLEISCHgAREN

2 E(ö
331
276

26z
196

363

zi
79

591

{0

1,t7
1,71

E?,1 0
64.6?
!,66
E.25

396,36

328,t1

151,5 5

2.96

665,75

57 1 ,38

255.9E

?91.9E

691 .L1

2E2,80

7a ,31
2.24

1t.97
!1 ,06
?.96
7,32

1t.25
2.52

't

a5.25
1.9t

12.85
'l 4.7 Z
2.2o
5.7O

12.57
3l,t 5

3.1A,,r!

rz6
I r15
3 140

435
1 296
1 581

137

,7, i
t 06?
I 003
1 977

2 019
1 167

lo,a7
I ,r0

I 6,00
2a.r2

It

I 9ö;
!90
553

0
367
3EO

1 114
2 296

60.76
60.12
1,2O

1o,L6
o,ot
2.26
t.73

t.99

a2

t3,re

! c,2t
17.16
2.29
5,aO
6.EO
6,ta

la,ot
20.3o

r7;
570
?43
aEa
177
a{0
276

460

;
67

699

59

E.;
e27

a2?
ta0
625

r1i
66

9t2
603
5E2

EO
E4

t6l
7Ei
211
989

FISCHgAREiI
SALZHERINGE
FISCHE (GERABJCIIERT UNO GETROCXNEI)
SONSTI6E FISCHIAREN EINSCTIL. FISCHTONSERUEN

1.t9
o.23
0,E{
3.32

75ö
36{
r.1

a2t
t71

36t

ri
6E

667

5{

z,;
t,16

t.31

6.27
o.22
o.52
5,13

7

EIER (STUECK)

iILCH
voLLirLclt, FRrscHE (LTTER)
(ONDENSiIILCH, TUEENSIHNE

JO6l{URT, XEFI8., BIO§HURT
SONST IGE IIILCH

BUTTER

?.i)
179
504
915

17.51
6.6O
1.16
2.tt
2.62
l,E0

08;
9AZ

2t6

9,o2

2.55

I t,al

t,t:

1.15

117.7t

2a.6a
21.21
3,{0 a.tE

16.97

22O.79

25.2E
2.OZ

77

0,04
o, Et
6.57

7,79
o.?Z
6.69
o.t7

3a,ot
16,O9
2.95
a,57
5,74
1.66

XIESE
YEICH-, HART. UND SCHNITT(AESE
fRrscHr^EsE (eulRr)

1t.56tt,o,

I
{
2

3E.21
i 5,50
9.31

I t,40

6
2
t

605
6'6'

z
I

1 952

SPEISEFETTE (OHNE BUTTER)
TIERISCHE TETTE
f,AR6A RI NE
SONSTI6E PFLANZEN- UND SPEISEFETTE

SPE I SEOELE
ERDNUSSOEL
OLIYENOEL
SONSTIGE SPEISEOELE

BROT UND BICKYAREN
SCHYARZ- UND iISCHBROT
IEISSBROT UND IIEIZEI{TLEINGEBAEC(
f EIN6EBAECK UND OIUERBACKYAREN

NAHRUNGS'lITTEL PTLANZLICIIEN URSPRUNGS 4)

si
I 311

110

5.?1
o,25
4.96
0,50

t 502 ,5,10

1,53

1tt,E6

ssä
a9

939
43E
257

65
1ZE
196

a;
2 000

216

ä
z1

127

1.99
o,00
o.2o
1,79zE6

o22
350
655

55li
2a

456
329
145

76
E6
6a

,r2
333

a

t,75
o,t3
7.rz
1.o9

0,01
1.52

E2
5t4
271

2
423

673
240
zoE

20.79
1,85

t.Et
t.oa

62
65

5A,O2
2t.62
16.69
17 ,11

66.62
2a.69
19,71
22,2O

9

2

iEHL, NTEHRIIITTEL, KARTOFFELERZEUGNISSE
YE IZ ENiEI{L
GRIESS
TE I6CAR EN
REIS
HAFER,ERZEUGNISSE
HU ELSENFRUECHTE, GETROC(NETE
STAERKElIEHL ALLER IRT
PU OD I t.ICPUL VER
XOCHTERTIGE SUPPEN UND SOSSEN
K0cH-, BRAT- UNo GENUSSFERTT6E KARTOTTELERZEUGNTSSE
(I'{OER}IAEHRIIITTEL ALLER ART
SONSTI6ES ITEHL UND SONSTIGE NAEHRITIITTELERZEUGNISSE

10,85
1,72
0,06
1,76
o,a7
o,5z
o,zz
o.25
o, rE
2.35
l.o7

0, i5
2.90
1,Za
o.62
o.15
o'rl
1.t7

o.17
2,81
1,7a
o.9t
o.2o
0,26
1,26
a,3t
,.69
1.89
5.92

715
6!

5E91,61

1) SOYEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAiIi.- 2) EINSCHL. FERTIGE TAHLZEITEN UIiO VERZEHR IN 6ISTSTIETTEN UIID XIilrI-
NEN.- 3) EtNSCHL. PFLIT{ZLICHE FETTE UND OELE.- 4) OHNE PFLINZLICHE FETTE UND OELE.

-7 -

2

2



3 AUFyENDUNGEN tUER NAI{RUNGS- tJND GENUSST!ITTEL JE HAUSHALT UND äONlT NACH GUETERARTEN

SEPTEXBER 19EO

ART DER AUTTENOUNGEN
HAUSHALTSIYPl I HIUSHILTSTYP2 I

IENGE 1) I Dlr I iEN6E l) I Dli I rEi6E 1) | Di

AUFYENDUN6EN FUER NIHRUNGS- UND GENUSSiITTEL INSGESAiT
DAVOil IUT3ENOUNGEN FUER:

KARTOFT ELN (X ILOGRAlti)

fR IS CH6 EiU ES E

ELUI{ENTOHL
SONST16ER I(OHL
I(AROTTEN, iOEilREN
TO IATEN
6URKEN
BOHNEN, FRISCHE
ERBSEN, FRISCH€
SPINIT
SI LAT
z9rE8ELN, SCHALoTTEN, (NoBLAUCII
SOXSTT6ES TRISCHGEiUESE (OHNE I(OHL)

GEiUESETOilSERVEN, TROCX,ENGEiUESE ?)
GEiUESEXONSERYEN, TRoCXEN6EIUESE 3)
TtEf GEXUEHLTES GE;UESE

FR I SCHOBST
XERNOEST
ST E INOAST
TR AUB EN
fRISC}tE BEEREN
APTELSINEN, IIANDTRINEN, TLEiENTINEN
SONSTI6E ZITRUSf RUECIITE
BT NANEN
INANAS, FEI6EN, TELONEN U. AE.

oEsTroNSERUEN, TROCTENOBST +)
oBsrroNsERvEll, TR0CTENoEST 5)
T IEfGEKUEHLTES OBST
S CIIALENfRU E CHTE

iA RiELI DE

Z UCX ER

SUESSIAREN, HONIG, KATAOERZEUCNISSE
HONI6
S IRUP
S CHOXOLA DE
SONST16E SUESSTAREN (OHNE KAKAOERZEUGNISSE)
XATAOERZEU6NISSE (OHNE SCIIOx'OLADE'

SONSII6E NTIiRUNGSTITTEL 6 )

GETUERZE, BACK- UND SPETSEZUTATEN (oHNE iAYoNNATSE)

iT YO NNIt S EN

OBST- UND GEiUESESAEFTE

IL(O}IOLfREIE GETRAENKE (OHNE OBST- UND 6EIIUESESAEFTE)
II I NERIL YAS S ER
CO LA -GETRA ENKE
SONSTICE FR,UCH TSA FT6ETRAENKE
XATFEEiTTTEL UNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

FERTt6E ;AHLIEITEN (AUCII TIEfGEKUEHLT ODER ALS XONSER'YEN)

YERZEHR IN 6ASTSTAETTEN UND KANTINEN
siErsE}{ uND iAt{LzEtrEN rN GASTSTAETTEN (oHNE K^NTTNEN)

SPEISEN UND iAHLZEIIEN IN KANTINEN (ANZAHL)

6ETRIEN(E IN GASTSTAETTEN UND KANTINEN

GENUSSIIITTEL 7)

sOHNENX Af FE E

TEE (OI{NE TEEAEHNLICHE ERZEU6NISSE) 8)

ALXOHOLI SCHE GETRAENKE
YEIN (L ITER)
BIER (LITER)
BRANNTI'EIN, LIKOER
sExT, SCHAUITIIEIN (LTTER)

TA 8A(Y AR EN
TABAK
ZI6ARREN (SIUECK)
ZIGARETTEN (STUEC('
SONSTIGE TABAKTAREN

1 2?E
9E4

2 184
163

3 662
375

3 759
L71

396,3 6

6.O3

1 5,El
0,54
1,10
o,E2
3,0 5
1,22
7,'.17
0,01
0,0 5
1.55
1.34
2,91

665 ,7 5

l!3,53

5.99

o,7E

6,A7

791.98

12.9

z4i
866
540
129
636
327

1
19

656

06;
905
393

74
171
329
o77
,2

12.t

20;
E36
609
516
159
505

20
36

698
313
447

I 33;
3 306
5 283

23
126
3{E

1 ?O9
2t0

167

't1,1

1 917
1 2ZO

333

617

3 tll

177

I 106

61

12,tO
10 ,27

2.O3

1 E,2Z
l,o,
0, E5

16 ,28
0,08

1,02
3,72

5.39

16,E9
o,15
o,99

23ä
771
959

?.,22
1.56
o,0 5
o,o7
1,66
1 ,3o
t,6?

,0,86
9,51
1.35

a6?
7

z1
735

1 550
2 2t1

5,43

21.67
o,51
I ,oz
t,3r
5 .16
2,a1
1.ra
o ,oZ
0,04
1.9O
1,7E
6,r2

5,98
5.t 6
o,62

20,7 4
5,OO
7.ZZ
4.93
o,1+
o,{{
0,9 0
1.7?
o,o9

t 35;
5 0E4
a 215

7?
191
41't

t 8?1
710

o,42
o,L6
1.26
2,99
1,63

6,93
t.63
0, 04
I,26

I 20;
E

217

35:4

2 565

3Et

3 590

e63
9

43

l,o'l
2,50
0,0 4
o,17

1.57

1.5O

13,02
2,23
o, o{
6,57
3.61
o.54

3a,2E
9 .22
9,56
8,72

915

?a,ao
6,99
5.99
6,66
o, lo
o,29
t,0!
2,?5
0,5E

5,08
3, 05
o.o7
1.95

1,65

6, oa

30ä
1Z

579
50?

53

32.76
1 .71
0,10

12,?1
,t6.91
1.Et

30;
5t

't 494
2 583

2A9

2,87

5 .L4

t9.97
?,25
o.17

16 ,19
19,14
?,?2

z1i
3{

z4a
376
255

45

57.O5

1.OZ

o,2a

1.83

1E7.82

5.73

0,9 o

1o.39

19.39
5,77
3,a5
E,67
I ,5o

E r5?

E.E9
1.57
o,26
2.53
1,53

2.56

39.51
25,84

13,66

20,27
5,?7
3,5E
9.72
1,69

5,52

9L,11
53,35
1o.?2
50, 06

112,t9
79 ,a9
19,?2
43,67

'l 007

z8

I 078

la

68,05

z o.66

0,72

33.2O
12.65
1 1,Oo
a,27
1.29

91.37

20,a5

o.99

50,37
11 .E7
22.1t,
1t,12
r,25

22.16
I,23
0,68

1 9,88
o,37

1 03,57

21.65

1,85

6t,E5
22.t9
18.19
1 5,85
5,'.i1

2
7

0

5

3,i
5.9

o,;

o

.z

4,;
12,6

o,7

5ö
1

6Z

20

l4t

l3
2

rt4

13,18
?,? e
1,29
8,7 4
o.67

1) SOYEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AN6EGEEEN IN GRAIIIi'- 2) EINSCHL' TIEFGEKUEHLTES GEI{UESE'- 3) (tTNE TIEFGEKUEHLTES GEXUESE'-

6) EINsckL. TIEFGEkUEHLTEs oBsT uND EINscHL. scHALENFRUEGHTE.- 5) o}INE TIEFGEKUEHLTES OBST I.,ND OHNE SCHALE}ITRUECHTE..6) EINSCHL.

FERTTGE IIHLzETTEN uND vERzEHR rN 6AsTsTAETTEN uND xANTTNEN.- 7) souEtT NrcHT rl't 6AsTSTAETTEN- UND KANTTNENUERzEHR ENTHALTEN'-

8) OHNE KRAEUTER-,, PFEFfERFINZYEE U. AE.

-8-
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{ AUSGA8EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND TONAT NACII 6UETERARTEN

SEPTE}T8ER 1980

ART DER AUSGABEN 1)
HTUSHALISTYP 'I I HAUSHALTSTYP 2 I IIAUSHALTSTYP 3

DiI IPROZENI I DI IPROZENI I DIi IPROZENT

AUSGABEN FUER
DAVON AUSGABEN

DEN PRIVITEN VERBRAUCIJ INSGESIiT
rUER:

NAHRUN6S- UND GENUSSITIITTEL

KLEIDUNG, SCHUHE

OB ERR EKL E ID U N§
HERREN- UND TNABENOßERBEXLEIDUN€
DII(EN- UND I'IAEDCHENOBERBEXLEIDUNG
ANFERTIGUNG UND IIIETE VON OEERBEX,LEIDUN6,

UND IENDERUNGEN

't'D1,53 1oo z 342,09 100 3 620,07 t00

396,56 35,0 665,75 zE.a 796.9A 22,O

63.66

5E,19
7.9E

29,60

o.61

0,46

8,8 5
2,33
1.15

86,09

o,E4
7,16

2O.26

2.3e

1,63

4.63

5,6

3.1
o,7
2,6

6,2

5,O
1,9
!.1

9,6

6.4
2,t
a,o

191,5E

115,95
4a,00
71.|a

o,?1

3{,90
9.12
6.17
o,{l
o,o{
1,36
7,2+
6,72

0,0

1,5
o,{

10,1

2,7
0,{
1,1

o.3
o,2
o,1
o,2

O.9

545,E6

2r o, 05
a1,25

t a5,0l

61,73
e5,o0
t1.62

TREI'IDE REPARATUREN

SONSTIGE BETLEIDUNG
IIERREN- UND TNABENgIESCHE

SA EU 6L I tI6 SB EKL EI OU NG

'ETERTARE 
FUER LEIBCIESCHE

UEBRIGE HERREN- UND KNABENBEKLEIDUNG UND ZUBEHOER
u€8RI6E DAtIEN- UND I'IAE0CHENEEKLEI0UNq UND ZUBEHOER
IOLLE, KURZIAREN
ANFERTIGUN6 VON LEIBTAESCHE UND UESRI6ER 8El(LEIDUN6,

REPARATUREN UND AENDERUNGEN
f RETID E

s cfluHE
HERREN- UND KNABENSCHUHE
DTIIEN- UND TAEOCHENSCHUHE
ANfERTI6UN6 VON SCHUHEN, FREiDE REPARATUREN UND AENDERUNGEN,

S C HUTI ZUBEHO ER

YOHIUNGS;IETEN U. AE. 2)

ELEXTRIZITAET, GAS, BRENNSTOFFE U. AE.

ELE(TR IZITAET
Grs
(OHLEN UND SONSTIGE TESTE BRENIISTOfFE

STEINKOHLEN ALLER ART
xoKs
BRAUNTOHLEN ALLER ART

HOLZ, TORF UND SONSTIGE FESTE BRENNSTOFFE
FLUESSI6E BRENNSTOFFE (OHNE (RAfTSTOFFE)
ZENTRALHEIZUT{G UND UTRIIYISSER

1.69
o,al

1,5 5
t.39
2.77

o,t
1,5
0,3
o,l
0,0

0,1
o,3
o,2

0,0

o,E
o,2
o,1

0,3
0,0
0,0
o,2
o.3
0,5

0,0

o,7a

5{,1 o
,3,43
6,86
o.?E

0,0

1.5
0,4
o.2
0,0

o,2
o,!
0,3

6.62
3.51

o.5a

ro,73
't6.25
21.51

21l.Ut
62.66
6.11

26.21

6,94
,,61
1,3s
4,66

20.22

1?.57
2,65

26,03

o,oE
27.95

1,61
46.72
51.?7

290,61

E9.21
t Sroo
l9r06

1,56
2.61
1,E9
7.12

2a.12

23r09
1.o2

a1.11

t"5
o,!

":

6,0

2.5
o,l
0,5

o,1
o.1
o.1
o,2

o,7

1.1

4.54
I o,E9
11.E9

o.z1

1.1
o.7
o,9

0,0

1,7
o,6
t,o

2.36 o,2 2,9a 0,1 4,tl o,l

262.69 23,2 to6,t t 17 .3 591,5t 16.3

7,O 1 64,7 6

53,42
11.7'
1.61

4.6

0
0
o

7E.EE

27.2O
1,73

15.?1
't 0.2 6

1,16
o.19
1.99

29.7 5

8,48
4.55

3.71
3.O3
0,68

2
o
I
0

15t,t7
!,9,ti
t6,0o
6.36
4,4t
I ,06
o,63
o,19

+9.E7
t6,76

6,8

2,1
0.1
0,3
o.2
0,0
o,o
0,0
?,t
1,6

.1

.1

.t,|
,.
,o
,2
,6

,;.t
.a

0
i
t

UEBRIGE GUETER FUER DIE HAUSTIALTSfUEHRUNG

iIOEBEL 3)

7,6

0,1
o,6
1,E

:
o,z

o,1

0,4

TEPPICHE UND SONSTIGER FUSSBODENBELTG, }IATRATZEN 3)
soilsrr6E HErrTExTrLrEN, HAUStltLTSIAESCHE 3)

HEIZ- UND KOCH6ER,TETE 3)
OEFEN UND HERDE 3)
SONSTIGE HEIZ- UND XOCH6ERAETE 3)

BELEUCHTUN6S(OERPER 3)

ELEXTRTSCHE HIUSHALTSiASCHINEN UND -6ERAETE 3)
LtN6LEBTGE, HOCflrERrr6E ELEXTRTSCHE HAUSHILTSi^SCllrNEN UND

-6ER ETE 3)
SONSTI6E ELEKTRISCHE HAUSHALTSTASC}IINEN UND {ERAETE 5)

NICHTELEXTRTSCHE HAUSHALTSiASCITII{EN UND -CERAETE 3)
LANGLEBI6E, HOCHYERT16E N ICH TELE(TRISCHE HAUSHALTSi ASCI{ INEN

UND -CERAETE 3)
SONSTIGE NICHTELEXTRISCHE HAUSHALTSI{ASCHINEN UND .SERAETE 3)

REINI6UN6S- UNO PF
SONSTIGE VERBRAUCH

LEGEI{ ITTE L
SGUETER FUER DI€ IIAUSHALTSFUFIIRUNG

TIPETEN, FIRBEN, BAUSTOFFE, YOHNUNGSREPARATUREN U. AE. 4)
TAPETEN, FARBEN, BAUSTOFFE
TRE'OE REPARATUREN AN DER TOHNUNG 

')
DIENSTLEISTUN6EN FUER OIE HAUS1IALTSFUEHRUNG 5)

ANFERTI6UNG, INSTALLATION, NIETEN VON XAUSR,AT ALLER ART,
TREiDE REPARATUREN UND AENDERUNGEN

HAEUSLICHE DIENSTE
I'AESCHEREI UND REINIGUNG
SONSTIGE OIENSTLEISTUNGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 5)

ELUiEN, GUETER FUER OIE GARTENPFLEGE UND NUTZTIERHALTUNG
SLUiEN UND TOPFPFLANZEN, CIREN fUER DIE 6ARTENPFLE6E UND NUTT'

T IERHALTUNG
DTENSTLEISTUNGEN FUER DIE GARTENPFLEGE UNO NUTZTIERilALTUT{G

15.7 1

5.46
3,E 1
o,r!

E,l o

8.10

1,1

0,5
0,3
o,6

25.8O
10,96
1t,6t

f .a+

3,11
0,0E
+,60
o,06

21.91

20,E{

16.7'
1.O7
3,t9
9.27

o.6
o.o

o,7 1t,91 o,E Zl,Oo 0,6o,4 tl,aE 0,5 16,EE O.5

0,8
o.11,O7

0,E
o.1

10,28 o,9

,0,28 O,9

o,7

o,7

0,0
1.2

1,?

o.9

0,9
0,0

o
o
0

.t

.3
,1

1,1
o,5
o,6

o.t
o.1
0,0
o.2
o.o

?.06
6,76
o.z9

41,11 1.1

3o,75

27.69
t.06

o,2
o,2
o.o

o.5

o,1
o,l
o,!

o

1) DER EE6RIFI'6UfiER- IN DEN TEXTBEZEICHNUN6EN FASST -gAREN UND DIEI{SILEISTUN6EN'ZUSAIIIiIEN.'2) EINSCHI-. iIETYERT FUER Et6ENTUE-
iERTOHNUNGEN SOUIE UNTERI'IIETEN U. AE.- 3) OHNE EiITGELTE FUER ANFERTIGUIIG Bzl. INSTALLITIoN ODER REPARATUREN.- a) tUF XoSTEN oES
iIETERS.- 5) OHNE FREiIDE REPARATUREN AN DER UOHI{UN6.
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4 AUSGAEEN fUER DEN PRIVATEN VERERAUCH JE HIUShALT UND f,ONAT NACH GUETERARIEN

SEPTEiIEER t98O

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART OER AUSGABEN 1) I ---------------

I Df, I PROZEITT I Di I PROZENT I OI I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBR,AUCH INSGESIiT
DAVON AU56ABEN FUER:

6UETER TUER, YERTEHRSZYECKE, NACHRICHTENUEEERiITTLUN6

AUfUENOUNGEN FUER EI6ENE XRAFTfAI{RZEUGE U. AE. 2)
XRITTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER 3)
XRAFTSTOFfE
SONST16E 6EBRAUCHS- UIIO VERERAUCIIS6UETER fUER EI6ENE

XRIfTTAfiRZEUGE U. AE.
DIENSTLEISTUT{6EN TUER EIGENE (RAFTfAITRZEUGE U. AE. 4),

FREIDE REPARITUREN UND AENDERTTNGEN

fR

t 131,53 100 z 342.09 100 3 620.07 100

to7.39 1t,1 7?5.A4 2O,191.24 8,1

30,13

15.67

3,97

1O,49

2,t
1,1

o.1

o,9

10,
3.
3.

215,33
7a.31
92.25

30,0E
29,12

o
l
9

6

I

1,t
1,2
o.o
0,0
1,2
0,0

611.93
344,65
11 3.41

24.1?

95.14

6,9
9.6
4,O

EN

fLU6- UND SCHIFfSPASSA6EII
TIXIf ATIß,TEN, IiIEIEN VON fAHRZEUGEN
SONST I6E VERXEHRSIITTET

SONSTI6E VERKEHRSLEISTUN6EN

I.IACIIRI CHTENUEgERiI TTLUN6 5'

6UETER fUER DIE KOERPER- UND GESUNDHEITSPFLE6E

GUETER fUER DIE XOERPERPfLEGE
GEBRIUCIISGUETER TUER DIE TOERPERPFLE6E 6)
VERBßIUCIISGUETER FUER OIE XOERPERPfLE6E
OTENSTLETSTUilGEN fUER DIE XOERPERPFLEGE

GUETER TUER BILDUNGS- UND UNTERHTLTUN6SZYECXE

GEBRAUCIIS- Ul'D VERERIUCHSGUETER FUER EILDUN6S- UND
UNTERIIT LTUI{6 SZTE CKE

RUt{oFUNr-, fERilSEH- tt{D PIIoNO6ERAETE,
ZUB€HOERTEILE 6)

FOTO- UND KII{OAPPARATE, ZUBEHOENTEILE
BUECHER, EROSCIIUEREN

ZEITUTIGEII, ZEITSCHRIFTEN
SOiISTIGE GEERAUCTISGUETER FUER BILDUIGS- UND UNTERI{ALTUNGS-

zyEcrE 6)
SONST16E YERBRIUCHSGUETER fUER BILDUNGS- UND UNTERHALTUNGS-

ZU ECTE

DIENSTLEISTUNGEN FUER EILDUN6S- UND UNTERHALTI'{GSIUEC(E
SCHUL6ELD UI'D AEHNLICHE BILDUTTCS(OSTEN
XOSTEN TUER IHEATER, XINO, SPORTVERINSTILTUXGEN U. AE.
RUNDTUt,T. UTO FERN§EIIGEBUEHREN
SOiISTt6E OIEI{STLEISTUII6EN FUER BILOUNGS- UND UNTERHALTUIIGS-

ZTECTE, TREPOE REPARATUREN UND IENOERUNGEN

PEß.SoENLIctlE AUSSTATTUilG; soNsTlGE GUETER

PERSOENLICHE AUSSTAITUNG
UIIREN UND ECHTER SCHIIUCX 6)
SONSTI6E PERSOE}ILICHE AUSSTATTUNG
fREiDE REPARATUREN UND TENDERUNGEN fUER PERSOENLICHE

AU S ST tTTUN6

SONSTI6E GUETER
DIENSILEISTUN6EN DER ETNXEN UND VERSICHERUNGEN
D IENSTLEI STUNGEN D ES 8 EII ERBER6U N6SG ETERB ES

PAU S CHA LR E ISEN
SONST16E YAREN UND OIENSTLEISTUNGEN 7)

12,17
! 0,09

2,oo
2.2+

25.85
z,3E

o.72
o,?2

27 .68
o,95

8,5 o
2,13

rt,67
E,66

EiDE YERXEHRSLEISTUIi6
P ER S ONEI€ EFOER D ERU NG

2,9
2,7
o,2
o.2
z.t
o,z

2,5

lr 15

2.6
o,z
1,o
1,3

{1,9E 1.E

11,9O

19.A7

63,{3 2,t

5.77
E,l o

170.aO

o,?

6

55,95 1,5

1.99 o.1

f,8
o.1

57.96
49,30

6
4
2
I
I
?

9
?
I
7

1.
1.
o.
o,
1,
o,

1,
o.
1,
o,

2,O

o,8

a,1
1.5
o,9
0,1

1.5

1,5

o.
o,
o,

2,3
1.O
o,4

29,2b
2,35

11.78
15.14

rE,20
{,t6

27,99
16,03

GUETER FUER OIE GESUNDHEIISPFLEGE
CEBRIUCHSSUETER FUER DIE 6ESUT.DIIEITSPFLE6E 6)
VERBRAUTHSgUETER FUER DIE GESUNDH€ITSPFLEGE
DI€NSTLEISTUN6EI{ fUER OIE GESUiIDHEITSPFLE6E

22.O3
1.11

15,23
1,56

24,64

51.29

9.62
tl,ol

50,{f

10,2'.i

15.36
0,0E
?.17

16,53

2.71

3,37

o,{
o,1
o,7
o.7

o,5

50, E9 4.5 I 3 5,88

zo5 ?29

69.76
6.Et

3 8,63
21.32

5.7

tt6.93 9.3

1a9.27

?2.1 o
10.47
t5,9O
21.54

7O.7 6

28110

117.66
51.59
12.17
4.65

55.95

1 64.2A

1,9
o,1

2,1
o.2
1.2
o,7

o.7
0,1
o,z
o,3

7,1

4.2

1,r
0,9

3.1
1,2
o,7
o.2

t,0

5.8

o.6
o,3
0,3

0.1

5,2
o.'l
1.8
2,8
o.l

I 15,53
4,35

23.50
1 O5.69

o,6
2,9

3,7
o,2

o,9
1,0

1,5

t,6
1,r
0,o
o,2
1,5

o.2

0,3

97 ,97

9.O9
1 ,97

16.37
16.51

32.86

21,1t

5,2

o.6
0,!
1,O
o,6

1O.ZZ

1.77
2.38

6.07

o.9

o,z
o,2

f2.a1
27 .99
16,t1

5 .74

22,35

3.94
0,9 3
1,7 6

1r.o7
5.94
7 ,86

26.30
9.02

15.29

o.3
o.1
o,2

7
2
1

1,26 O ,1 1.22

12o.81
2,42

13.19
65.33
9,87

16.95
1,06

17.95
17,99

9,9 5

1,1
o,1
1.6
1.6
o,9

137 ,98t.93
81.45
35.19
It,11

1) DER BE6RIFF'6UETER" IN DEN TEXTEEZEICHNUNGEN FASST -gAREN UND DIENSILEISTUN6EN" ZUSAI'IIEN.- 2) EINSCHL. ANSCHIFFUißSXOSTEN, OHNE

ABSCHREIEUN6EN UND OHNE KRAFTIAHR,ZEUGSTEUER UND KRAfTFAIIRTVERSICIIERUN6.- 3) FINSCHL. HOCHIERTIGE ERSATZTEILE.- {) EINSCHL.6ARA6€N-
iIETE UND I'ttETgERI FUER EIGENTUEI'ER6ARAGEN.- 5) POST-, TELE6RAiIt- UND FERNSPRECHGEBUEHREN.- 6) EINSCHL. INFERTIGUNG BZT. INSTALIA-
TION.- 7) BEGRAEBNISARTIKEL, GEBUEHFEN, HONORARE FUER RECHTSANIAELTE, GERICIiTSI(OSTEN U. AE.
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5 BUD6ETS JE HTUSHALT UND FONIT

3. VIERTELJAITR I960

ART DEP EINNTHIiEN UND TUS6AEEN

HtusH^LTSTyP 1 | HtUSlrALTSTyp2 I HAUSHIITSTYP3

ERf ASSTE HAUSHALTE (ANZIHL)

161 377 42{

OII IPROZENT I OT IPROZENT I OI IPROZEI{T

BRUITOEINKOII'IEN IUS UNSELBSTAENDIGER IRBEIT
D A RUilT ER:

EINKOiiIEN OES HAUSHALTSVORSTANDES
DA RUNT ER:

EINIIILIGE ZAHLI'NGEN 1)
UE8 ERSTUND ENENTG ELT
VERIiOEGENSYIRKSIiIE LEISTUN6 DES IRBEITGEBERS

3 ll7,09
3 O?E,72

332 ,31
2OA.tZ

E,19
, 75,E0

1O.96
1 I 3,or

az.1z
62,92

124.1o

66.t1

+2E,lE
-r00,93

86,0

E1,9

6.t

4 915.22

1 852.21

?27,91
13.73
25.16

5a6.75
I Et,9t

1.12
17a.57

Ec.1

67.1

1,5

BRUTTOEINl(O'iEN AUS UNTERNEHiIEßTAETTGTEIT 2)

BRUTTOEINI(OIIiEN AUS VER;OEGEN

EINXAITTEN AUS EINKOiiENSUEBERTRAGUNGEN,
LAUf ENDE EIN(OIIIIENSUEBERTRAGUNGEII YOI

aE.57 3,7 ,tl,E6 3,1

4.1
0,8
o,5

1,6
o,9

226,76
56,A6
tz,6t

,1
.1

E3.15 1,5

33,83 2.6 61.67 t,6 13t,E2 2.1

UNTE RVER,iI E TUN6
STIAT 3)

1 233.09
I tE0,70

93,7
69,7

60, E
E,5
2,1
?,o

o,r
1,1

9,2
5,7

o,2
1,6

0,0
t,1

063,4'.1
111.1?
27.57
25.72

1.62
14.95

7,O

DARUNTER:
RENTEil DER GESEIZLICHEN RENTEN- UND UNTALLVERSICHERUNG
UEBERTRAGUNCEN DER 6EBIETSKOERPERSCHAFTEN

SONSTI6E LAUTENDE EINTOIiENSUEEERTRAGUHGEN 4), UNTERiIETE
EINTAL16E EIN(OiiENSUEEERTRA6UNGEN')
DIRUNTER:

Yoi STIAT 3)
YON ANDEREN PRIVATEN HAUSHALTEN

HAUSHALTSBRUTTOEINTO'IEN ZUSAI'TEN t rr6,39 loo t 625.9t loo

aoz.7l
r59.3t-

AszuE6Lrctl:
EIN(O'I'IEN- UND VERIiOEEENSTEUERN
PFLICHTEEITRIECE ZUR SOZIILYERSICHERUNG

8,00

5.13

2.A1

t.t:
o,30
1.42
7,22

10.91 3,1

22,66
36.?1

17.7t 1,t

0,3 7.19 O..l
3,1 195.15 !,5

79,55
60.62

5 54E,94 too

15.1
5.1

t67.67

249,61

125.6E
t5ral

-74.41
+2a1,63

1.
z,.7

E53,! 2
2r 5,tr

H AUSIIAL T SNETI OE INKOi tIE N r 116,39 too 2 763,E7 76.2 a ato,la ?9,'

ZUZUECLI CH:
SONSTI6E EIiINAHiEN 6)
DARUNTER:

YERiOEGEIISUEBERTRAGUNGEil 7)
DIRUNTER:

v0rrl sTAII 3)
VON II{DEREN PRIVATEN HIUSHTLTEII

IUSGIBEFAEHIGE EINKOIIf,EN UND EINNAHiEII

AUSGASEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCI{

UEERIGE AUSGABEN E)
ZINSEN AUf XONSUiENTENX,REDITE
STEUERN O}INE EINKOIIEN- UND YERiOEEENSTEUERN
OARI'ttTER:

(RI f T TT flRZEU6ST EUER
TREI9ILLIGE BEITRAE6E ZUR GESETZLICHEN KRANTENVERSICHERUNG
FREIIILLI6E BEITRAESE ZI'R GESETZLICHEN RET{TEIIVERSICHERUN6
PRTEiIEN FUER PRIVITE XRTNXENVERSICHERUNG
PRAEllIEN TUER KRIFTFAIIRTUERSICHERUIG
PRIEIIIEN FUER PRIVATE Ut{TALL- UND SOI{ST16E SCHADENVERSICHERUN6

U. AE.
BEITRAEGE TN VEREINE, BERUfSVER,EINI6UNGEN, PIRTEIEIT U. AE.
GELDSPENOEN, UEBER,TRAGUNGEN AN AiIDERE PRIVATE HAUSHALTE,

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN U. AE.8)

I t24,39 10O 2 E91,96 100 1 777,E1 too

I 15{,18 t7.1 2 +95,aO E6,3 r E27,EO ro,.t

62.44
o,19
t.63

152,61
7.16

t6,90

16.5O
19.1t
1,16
3,72

29.17

19.93
17,36

21.61 0,5

1.?
0,0
o,!

5,t
o.2
o.6

,t6,27 E,1
11.15 O,2

23,9o
30.65

{ 5,09

0,3

0,0
o.1
0,5

o.6
o.7
0,0
o.1
t,o

+E,a
+11 ,0
+t,O
-3,5

2,6
o.1
1,9
o.7

0,5
o,6

o,9

24.16
2t.91
3.16

90.51
33.29

0,5

,2
6,72
2.O2

o.
o.

VERIENDERUN6 (+/.) DER YERIIOEgENS- UNO FINANZKOI{TEN 9)
sILDUNG (+) BZU. YERätNDERUN6 (-) VON SACHVERIIOEGEN
BILDUN6 (+) BZg. VER]'IINDERUNG (-) YON 6ELDVERiOEGEN
KREDITruECXZAHLUNG (+' BZC. XREDITAUFNTHiE (-)

+107.77
+ 5,37

+E
+o

,1 +21r,95
,4 +316.70

+561,75
+40O,55

+it,E
+E, a
-1,6
+5.1

+9o.22
+1 2,1 A

+6.E
+or9

l) URLAUES-, TEIHNACHTS6ELD, 'I3.iTONATSGEHALT, PRtEiIEN U- lE-- e) Ir TESENTLTCHEI{ ErilNlHrEN AUS SELBST^EIDr6ER |RBEIT, Z.B. Ei|TGELTE
;UER HAUSIIALTSBUCIIFI]EHRUNG, GEFIELLIGXEITSLEISTUNGEN U. AE.- 3' UEBERTRT6UN6EN DER SOZIALUERSICIIERUNG U. DER 6EBIEISKOERPTRSC|lATTFN,
OEFfENTLICI{E PENSIONEN.- 4) UEBERTRACU}ICEN UON UNTERNEHTEN, VON OR6Ai{ISATIONEN OHNE ERYER,8SCIIARAKTER, VOil ANDERET{ PRIYATEN HAUSITAL-
rEN.- 5) EINIIALIGE UEEERTRIGUNGEN VON UNTER 1 OOO Di JE EINZELFALL.- 6) EINNAH]'IEN AUS DEi VERTIUf III HAUSIIALI ERIA'6TER SOYIE 6E-
BRAUCHTER UAREN, NETTOEINNAHTEN AUS DER ERSTATTUNC UON AUSGABEN FUER 6ESCHAEfTLICHE (DIENSTL.) ZTEC(E, RUECXYERGUETUI{GEN AUF IIREN-
XAEUFE, VERrtoE6ENSUEBERTRAGUN6EN, EINNAHI'tEN, DIE ANDEREil POSITIONTN NIC}tT ZUZUORDNEN SIt{D, JEDOCH OHNE EIN.{AHiEII IUS yERioEGENsitN-
DERUt'lc U. XREDITAUfNAHTIE-- 7) EINI1ALI6E UEBERTRAGI'I.IGEN VON 1 OOO DII UND IIEHR JE EINZELFALL.- E) JEDOCH O}IiIE AUSCIBEN FUER VERIOE-
GENSBILDUNG I.}NO (REDITRUECKZAHLUNG..9) IUSCABEN FUER VERiOEGENSBTLDUN6 UND XREDTTRUECl(Z'HLUNG *BZUEGLICH EINNAIIiIEN TUS VERiOE6ENS-
iINOERUN6 U. KREOITAUFNAHiE, JEDOCH OHN€ gERTVERAENDERUIIG VOR}IANDENEN SACH- UND 6ELDUERIOECENS.

-11 -
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6 AUSGABEN FUEF. DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO TONIT NACH YERTENDUN6SZIJECK
SO9IE NACH DAUERTIAFTI6TEIT UND TERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1950

HAUShALTSTYP 'l I BAUSHALTSTYP 2 I
IRT DER AUSGAEEN 1)

I D' I PROZENI I Oi I PP.OZENI I Oi I PROZENT

AUS6^BEN TUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

NAHTUN6S- UND GENUSSiTTTEL
ilAHRUNGSirITTEL 2)
DA RU I{T ER:

TIERISCHEN URSPRUNGS !)
PFL'I{ZLICHEiI URSPRUNGS 4)

GENUSSITTTEL 5)

GUETER fUER DIE X,OERPER- UND 6ESUNDIIEITSPFLEGE
6UEIER FUER OIE KOERPERPFLEGE
DARUNT ER:

DI EN STL EI STUNGEN
6UEIER FUER DIE GESUNDHEITSPFLE6E
DIRUNTER:

DIEI{STLEISTUN6EN

398,32
t3a.94

757 .6O
125.89

63.3E

3{,5
29.O

15,7
I 0,9

5,5

?E.3
2L,5

9,7
7,r
3,8

68, O5
36,36
19,38
12.31

,6,19
42.5O

291.33
185.62
54,5 o
51.21

xLEIDUN6, SCHUHE
OB ERB EI(LE I DIJ N6
SONSTI6E BEKLEIDUN6
SCHUHE

TOHNUNGSiIETEN U. AE. 6)

ELEXTRIZITAET, GIS, ERENNSTOFFE U. AE.
EL EKTR IZ I TAET
GAS
XO1ILEN UND SONSTIGE FESTE BREIINSTOTFE
FLUESSIGE BRENNSTOFfE (OI{NE TRAfTSTOIFE)
ZENTRALHEIZUN6 UND CTRi9TSSER

UEBRIGE 6UETER TUER DIE IIAUSHALTSFUEHRUNG
DI RUNTER :

iOEBEL 7)
rEpprcHE UND soNsrr6ER FUSSBODEt{BELl6, li^TRATZEN 7)
solisT16E HErirExTrLrEN, HAUSHILTSTTESCHE 7)
HEIZ- UNO XOCHG€RA€TE, BELEUCHTI,JN6STOERPER 7)
ELEXTRISCHE HAUSIIALTSITSCHTNEN UND -CERAETE 7)
NICI{IELEXTRISCHE HIUSHALTST{ASCHINEN UND -6ERAETE 7)
REtNICI.*{65- UNO PTLEGEiITTEL, SOilSTI6E VERBRAUCHSGUETER
DIENSTLEISTÜN6EN TUER OIE TIAUSXALTSfUETIRUITI6 8)
BLUIIEN, 6UETER FUER OIE GTRTENPTLEGE UttD NUTZTIERTIALTUNG

GUETER TUER YERKEHRSZIECTE, NACHRICHTENUEBERiITTIUN6
AUfYENDUHSEN FUER EIGENE KRAFT'AHRZEUGE U. AE. 9)

TPATTFAHRZ€UGE UND FTHRRAEDER IO)
xRt;rsToffE
SONST16E 6EBRIUCHS- UND VERBRAUCHSGUETER
DTENSTLEISTUNGEN 

'I 
), FREiDE REPARATUREN

f RETDE UERTEHRSLEI STUII6EN
NA CIIR.ICIITENUEBERi ITTLUNG 12 )

U. TEN DERUNG EI{

100 2 495 ,aO 1 00 3 827.80 ioo

851,16 22.27t1,E6 19.5

260,3 1
2?2,53
1 06,3 o

{03,61 16,2 5E9,98 15,1

1 151,18

NACH VERUENDUNGSZYECK

705,33
61O,79

2a2.a6
I 8a,58

91,51

.9
'?.7
.1

I E9,{o,t1o,72 7
a
I
I

,6
,1
.9
.7

E
E
8

7
8
1
4

6.
5,
2,

7.
1.,
1,,
1,

93.25
26.89
11.12
15.O2
13.71
26.18

116,2O
a2.43
1 4,45
a,95

15.22
39,1A

262,55 22,7

99.42

191.68
53,03
17.76
2,32

61.9a
53,63

13.2?
?1,12
40,50
35.19

6,69
E,1 6
3.9O

0.7
o,l
1,5
o.6

10,1

o.2
6,1
3,2

16,78
3,42

t7 ,64
'11,91

259,67

8.1
2.3
1,0
1,5
1,2
2,3

8,6

t,o
0,o
1,7
o,2

3,5

o,2
1,3
1,2

zot.36

13,27
1 4,E9
1E,69

6 ,39
19.82
26.52
29.22

E ,64
't9.31

317,12

9a,39
21.2O
21,O7

22,39
t2.69

621.13
1az,9z
1 9t,13
t 70,50

26,6?
92,3?
77.68
60,E2

25.61
t 59, O0

,23,56

]t2.46

zE,aa
l'.|.92
62.97
26.76

397 .56

9 .1O
2A1,34

69.96

5,o
1,4
o,5
o,1
1,7
1,r

E,5

2,5
o,6
o,6
0,5
o.6
1.1
o.9
o,6
o.9

16.2
12,6
5,1
1,5
o,7
2.4
2,0
1,6

6,1
1,9

o.7
a,z

5,9
1,7
o,6
o,2
1,E
1,6

E,'l

1,7
o.6
o.7
o,3
o.8
'l .1
't .2
o,t
0,8

r.2
9,7

1.93
5.66
6,6{

13.35
13,5 6

8,60

o,6
o,7
1,2
o,1
0,5
o,8
1,2
1,2
o,E

E4,E6
27.!4

2,
4.
o.
z,

329,85
243,O6

4
4

7
2

o.7
2,4
2,6

51,6
1 0,{
t,0

22.7
12,3

16,O2
3.13
8.19

27.E5
29.69

6E,1 E

, 07 ,o3
16.69
5t,1ö
12.42
at.96

1,1
0,3

7

3
?
I
7

.E

o7
o7

66 ,E9.6,83
52.
30,

39
a7

15.5 E
21,51

1

9

2,7
2.0

16,1E
I 8,06

o.6
o.7

6UETER FUER BILOUN6S- UND UNTERHALTUNGSZYECKE
DIRUNTER,:

RUNDFUI«-, FERNSEH- UND PHONOGERAETE, ZUEEHOERTIILE 13)
FOTO- UND XINOAPPARITE, ZIJ&EI'iOERTEILE
BUECHER, MOSCHUENEN, ZEITUN6EN, ZEITSCI{RIFTEN
xosrEN ruER THEATER, (rN0, SPORTIERANSTALTUNGEN U. AE-

PERSOENLIcHE AUSSTITTUNG; SONSTIGE GUETER 14)
DARUNTER:

UHREN UNO ECHIER SCHITUCK 13)
DIENSTLEISTUNGEN DES BEHERBERGUNGSGECERBES

51.63

11.a9
o,36

19.99
't, 8'l

5,2

a,7

o,7
o,!
1.6
o,7

9,O4 O.E 8,16 o,!

1,7 tgl,to 7,7

10.7 1 10,1

o,z
7.3
1,E

1.E2
15.37
13.61

595,67
119,50
34.7 6

262,55
't41.7A

a,o7
'153,29
79.66

NICH DAUERhAFTIGTEIT UND IERT

VERBRAUCHS6UETER UND REPARTTUREN
6EBRAUCH S6UETER VON iTITTLERFR LEBENSDAUER UND/OOER BEGRENZTETI YERT

LANGLEBI6E, I{OCHIERT IGE GEBRAUCHSCUETER

TOHNUNGS'IETEN 6)
UESRI€E DIENSTLEISTUN6EN

I 15 ,10
336.60
1? 4 ,27
403,61
(65,83

1 159.22
5t2,54
392.4O
5E9.98
E5 3,66

!8,1
13, 9
t 0,3
15,4
22,t

4L.7
13,5

7.O
16 .2
1E,7

I) DER BEGRIFF "GUETER" IN DEN TExTEEZEtCttNUNGEN FASST "IIAREN UND OIENSILEISTUhGEN. ZUSAi}IEN.- 2) EINSCHL. fERII6E NAHLZEITEI. UND

VERZEI{R IN 6ISTSTAETTEN UND XAI{TII\EI.- 3) ElNSCHL. PTLINZLIChE FETTE UND OELE.- 4) OHNE PFLANZLICHE FETTE UND OELE.- 5) SOYEIT NICHT
Ii 6ASISTAETTEN- UND KANTINENVERIEHR ENTHALTFN.- 6) EINSCHL. t{IETTERT fUER EI6ENIUETTERgOHNUNGEN SOIIE I,NIERiITIEN U. AE.- 7) OHNE

ENTGELTE FUER ANFERTIGUNf EZU. INSTALLATION ODER REPARATUREN.- 8) OHNE FREltOE REPARATUREN At{ DER TOHNUNG.'9) EINSEHL. ANSCHAF'
FUNGSTOSTEN, OHNE ABSCHREIEUNGEN tND OHNE KRIfTF^HRZEUgSTEUER UNO XRIFTFATiRTVERSICHERUNG.- 10) EINSCHL- H0Ctlc€RIl6E FFS^IZTEILE.-
'tl) EINScHL- 6TRAGENiIETE trirO IIIETTERT tUER FIGFNTUET,IERGARAGEN.- r2) PosT-, TELEGRAIIi- UND TERNSPRECHGEBUEHRCN.- l5) EINSCHL. AN-
FERTI6UNG 8ZY- INSTAI^LITION.- 14) DIENSTLEISTUNGEN DER EANXEN UND VERSICFERUNGEN, DES BTHEF,BER6UNGS6EYEK&ES, PAUSCHALREISEN, SONST.
9AREN I]ND DIENSTLEISTUNGEN.

-12-



7 AUFI'ENDUIiGEN FUER NAHRUNGS- UND 6ENUSSIIIITEL JE HALS}iILT UND ITONAT NACH GUETERARTEN

5. YIERTELJTHR 1980

HlusHALTsryp 1 I HtusHllTsrypz I HtusfitlTsryp3
ART DEt( AUFCENDUNGEN

iENGE 1) I or I ltENGE t) I Di I iEN6E '.t) | Di

AUT9ENDUN6EN FUER MHRUN6S- UNO GENI]SSI,IITTEL II.IS6ESAIIT
DAYON AUfIENOUNGEN FUER:

t98,3?

534,91

15?,60

316 2.sz

705,55

61O,79

2.42.16

z.62

t.06

23.2a
I 9,90
l,3r

12.2,

o.o2
1,5 0

lEa,tE

?o,o1
1.61
o,l 5
2.69
1.15
o,52
o.16
o,t2
1,51
4,51
3,06
o.60
3.7 O

trs'l 325

1ß;
!47
5?E

o
417
355

1 tt7

ri
I 713

r59

E5l,t6

?aa.E6

26 o,3a

?6.52
56.92
1.77

I 0,06
0,o0
2 rr7
!,'o

1,62

1t,99

32,o'
27,47
a,57

15.?5

NIHRUN6SiITTEL 2)

NAHRUN6SiIITTEL TIERISCHEN UKSPRUN6S 3)

FLEISCH (OHNE FLEISCHIAREN)
KI LBF LEI SCH
RINDFLEISCH
SCIIIIEINEfLEISCH (EINSCHL. FRISCNER SPECX)
INNEREIEN UND XNOCHEN
6ETLUEGEL
HICKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH

i6;
149
768
587
035
536
319

16.42
1,92

1t,57
15.16

2.O9
5.91
5.36
2.'to

to;'! lo0
3 352

t6E
I ta{
t 205

!58

67,22
1,21

1 4.59
t0,'t 6

2.21
6.06

to,6t
2.11

ö9,8 9
l,El

16,.8
2E,33

2 .'o
6,57

11.77
2,5t

2

t

E60
5EZ
0E6
266
303

Ft SCHYAREN
SALZHERINGE
fISCHE (6ERAEUCHERT UND GETROCXNET)
SONST16E fISCHI'AREN EINSCHL. FISCHKONSEFYEN

2d
{5

317
o, {E
t,o7

i
5E

572

rLErScHgttiEN
IURST UND UURSTYAREN
trA6ERER UND FETTER SPECT (GERAEUCHERT)

SCHINKEN (GEKOCHT UND GERAEUCHERT)
G E FLUE6 EL(O NSERVEN
SONSTIGE FLEISCHXONSERVEN (AUCH iISCHKONSERVEN)
SONST16E FLEISCHCAREN

FISCIIE (OHNE FISCHTIREN)

EIER (STUECK)

iILC H

v0t-LirLcH, FRtscHE (LTTER)
KONDENSiIILCH, TUEET"I SIHNE
SAHNE (OHNE TUSENSAHNE'
JOGHURT, XEf IR, BIOgHIJRT
SONSTI6E lrlILCX

(IESE
YEICH-, HART- UNO SCHNITTTIESE
FRISCHKAESE (EUARX)

BUTT ER

3 00;
t37
?91

7
255
t90

41.t9
32.79
t.?9
5.17
0,03
1.aE
1,63

80,5t
61, lo
,.la
,,21
2,oE
1.1,

6,al
0,oa

a2E

6
70

57r

55

3.?1
o,t5

6e6
59

E98
525
5'10

70
E6

?05

7r;
1t2
479

65;
!45
.09

a26
361

29t

E56
?69
201

6r;
5t

879
400
2ZZ

68
106
20E

?2;
66

625

5,+Z
o,l0
o.62
a '?o

o.91
5,"

4Z

7.\
573
541
966-

osi
109

1 E,5l
6.66
a.10
2.5E
2,79
z.o9

1t,i
76t

t 055
2 271

1J.62
16.13
2.15
5,ot
6,76
5..9

9,11

1'.t ,41 t {ta

a,E6
o.66

125.E9

1,33
0,0o
o,o4
1.29

ö
3

t1z

1.52
o, o0

'lo.9l51

6.i
965
916

":

,02
.84
,61
.19
,29

1
a
z
4,
t

7,70
o.2a
6,60
o,t6

11,1 5
11.2+
2,91

I E97
t t53

2 152
1 613

I 2E6

SPEISEFETTE (OHNE BUTTER)
TIERISCHE FETTE
}II RGA RI NE

SONSTI6E PTLTNZEN- UND SPEISEFETTE

SPEISEOETE
ER DNU SSOEL
OL I VE NOEL
SONST16E SPEISEOELE

8ROT UND BACTgTREN
SCHYARZ- UND II'ISCNBROT
YEISSBROT UND IEI ZEt{I(LEINGEBAECK
FEINGEBIECK UND DAUERBACKTAREN

. 5,?6
70 O.21 5ä

2 0?1
211

6.66
o.16
5,t3
o.67

I 260
tß6

1
6

336

213
595
667

i
l9

It3

1.82
0,0t
o,16
1 .65

NIIIRUNGSiIITTEL PfLTNZLICHEN IJRSPßUNGS 4) 222,53

i,50
o.75
o,l E

o,?6
l,5E
1.t?
3.45
1.17
5 .26

6
2
t

39,oE
16.O5
lo,09
12.94

E
4
2

56,0E
21,26
16.92
17,9O

8 5{ä
1 877
2 539

61.65zz.lt
20,25
27.93

]'IEHL, NAEflRTtITTEL, XARTOTFELERZEUGNISSE
I E IZ ENiEHL
CRIESS
TE I6UAREN
REIS
HIFERERZEUGNISSE
HUELSENFRUECHTE, GETRCCTNETE
STAERKEFEHL ALLER ART
PUDDINCPULVER
KOCHFERTIGE SUPPEN UND SOSSEN
XOCH-, ERAT- UNO GENUSSTERTIGE (ARTOFFELERZEUGNISSE

KINDERNTEHRI'ITTEL ALLER ART
SONSTIGES ftEHL UND SONSTIGE NAEHRfIITTELERZEUGNISSE

38i
58

6?8
?E9
141

55
69
63

2zi
0

521

10,98
1.53
o .17
1.7E
0,6 0
o,3l
o.16
o,21
o,67
2.43
1,22
0,00
1,70

2?,9s
1.64
o.16
2.7O

I) SO9EIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAitX.- 2) EINSCHL. FERTIGE IIAHLZEITEN UND VERZEHR IN GASTSTAETTEN UI{O TANTI-
NEN..3) EINSCTIL. PFLANZLICTIE FETTE UND OELE..4) OHt{E PFLANZLICIIE FETTE UND OELE.

-13-
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7 AUFtEN0UI!GEl.l FUER NAHRUNGS- tjND GENUSSIiIITEL JE HTUSHALT UND iloNAf NACH GIJETERARTEN

3. YIEF.TELJAHR I98O

HII,SHALTSTYPl ] HAUSHALTSTYP2 I HAUSTIALTSIYP3
A RT D ER. AU FIIEI.IDUNGEN

| üENGE t) | Dr'r I iENCE 1) I Di I iENGE 1) I 0i

AUFUENDUii6EN FUER NAHRUN6S- UND 6ENUSSI'IITTEL INS6ESAIIT
DAVON AUFUENDUNGEN FUER:

XARTOFTELN (KILOGRAilN)

FR ISCHGETIUESE
BL U'E NKOII L
SONST16ER KOHL

I(AROTTEN, IIOEHREN
TO It AT EN
GURKEN
EOHNEN, TRISCHE
ERBSEN, FRISCH E

S P INAT
SALAT
ZIIEEELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH
SONSTI6ES FRISCHGETIUESE (OI{NE KOHL)

GEiUESEKOIISERVEN, TROCTENGEITUESE 2)
6 EtiUESEKONSERVEN, TROCI(EN6EfiUESE l)
TIEFGEKUEIILTES 6EFUESE

' 
RI S CROE SI

(E RNOBST
STEINOBST
TRAUE EN
IRISCHE BEEf,€N
AP FELSINEN, I{AI{OARIt{EN, XLEXENTINEN
SONST16E ZIIRUSFRUECHTE
BA NAI{EN
ANANIS, rEr6EN, TEL0NEN U. lE.

oosrKoitsERYEN, TRocKENOBST 4)
09STKoNSERYEN, TRoCXENoBST 5)
TI EFGETUEflLTES OBST
S C HIL EIIT RU ECHT E

ITIRFELA DE

ZUCTER

SUESS9AREN, HONIG, XAKIOERZEUGNISS€
HONIG
SIRUP
SClIOKOLADE
SONSTIGE SUESSIAREN (OHNE I(AKAOERZEU6NISSE)
r(^xAoERzEuGNtssE (oHNE SCHOkOLADE)

SONSTICE NrHRUtl6Sl{ITTEL 6)

GETUERZE, EACK- UND SPEISEZUTATEN (OHNE TIAYONNAISE)

iIYO NNA I SEI{

OBST. UND GE}IUESESAEFTE

6ENUSSiITTEL 7)

BOHNENKAF FEE

TEE (OHNE TEEAEI{NLICHE ERZEUGNISSE) 8)

ALXOhOLISCHE GETRAEHTE
YEIN (LITER)
BtER (LITER)
ARANNYUEIN, LIKOER
sEl(T, SCflAUriraErN (LTTER)

33 2'

556
707
996
27t
593

45
t9

6r5
,5{
296

38;
513
884

2 440
t 399

379
{1
2r

610
1 227
I 8E5

5,L6

22.3O
o.74
o,64
1.t1

o,l I
o, oa
1,64
1,62
t,51

3 398
307

9,Et
8,6?
1,11

3 516
407

1 216
5

l9'.l

1 376
1

2E3

6 ,31
3.55
0,04
Z.t?

10,7

51i
752
647

1 4'19
794
396

39
z6

617
1 050
't 044

6,{5

1 6,29
o.93
0,93
1,1 0
3.63
1.5O
1,29
o,11
0,0 6
1,73
1 .55
3.48

9,6

452

3 508

156

e91

3Z

o,5

705,3 l

1,90

9.1

700

3 438

6

995

59

o,7

85t,t6

3,t0

6,O1

261.99

5.a5

o,t8

t 0,58

r5
96

39 I,32

5,31

17,61
o.6a
0,66
1,Oa
t.E7
2.ao
l, 0E

6.ro
2.t9
1.'tz
o.1o
0,05
1 ,79
l,E5
5.60

11,L2
9,73
1,6E

24
16

(48

? 789

5,91
5,5 3
o .6'l

5'1,45

3,77

0,30

2,50

10,05
5.28
o,l1
z,a6
1,59

?.65

32.19
2o.52

11,67

2 sci
3 722

991
835

t15
t 301

110

8.62
2,12
3,29
0,{E
1,17
2 '1so,z2

3 56;
{ 050
I 513

6E7
129
360

I 626
587

27,37
I .65
9,13
3 .12
2,25
o,29
0,98
2.?O
1,25

.4tä
5 656
1 865
I 544

173
t17

t 825
t 030

38.66
1O.26
12,91
1.99
1.56
o,!9
1 .tg!,12
2,21

23.53
5,16

r 09;
I

45

3.4O
2,48
o, 06
o,{5

1.91

4,95

?1
3

'l4z

2.i
7,4

o,;

49
4

6E

4.79
l,ol
0,05
1.72

281
16

543
667

15

13.36
z,za
o.o7
6,2O
1,37
o,a7

22i
!z

I 176
2 875

211

6,OO

35,4E
1,6a
o,l0

11 .72
20,?7
1,75

3zi
61

1 369
3 059

273

a1,66
2.60
o,21

1..56
22.23
?..o5

57

183.95

5,15

o,73

7 ,19

21.8E
5,lz
a,o7

11,11
1,5E

173

ILKOHOLFREIE GETRAENKE (OIINE OBST. UNO 6EIUESESAEFTE)
iI NERA L 9A S SER
C OL A. GETRAENX E

SONST16E FRUCHTSI TT6E TRAEN(E
KAIFEEIITlEL UI.ID TEEAEIINLICIIE Eß,ZEUGNISSE

VERZEHR IN 6TSTSTIETTEN UND KANTINEN
SPEISEN UNO llA}ILZEITEN IN 6ASTSTAETTEN (OHNE (ANTINEN)
SPEISEN UNO TIIHLZEITEN IN XANTINEN (ANZAHL)
6ETRAENXE IN GASTSTAEIIEN UNO XANTINEN

20,
5,
,,,?
9.16
7.65

FERII6E IAHLZEITEN (AUCH TIEFGEKUETLT OOER ALS XONSERYEN) 6.60

4t ,80

I,79

t06,!o
19,A?

1 .E7

65.73
2t.98
19.71
17,O1
5, 03

216,1a
1(7,96

1 6.22
51.95

92.86
9.1o

39.79

902

?5

63,3 6

19,03

o.75

z9,12
9,89

1 0,50
8, O5
o,9?

91,51
,19.56

o,9,

s2,22
11,82
25.6'
11,?5

5.O1

3,;
16,?

t.;
13.3

TABAKT AREN
T!BA X

ZIGIRREN (STUECK)
ZIGIRETTEN (STUECK)
SONS]16E TABAKCAREN

14,18
2,7?
1,?9
9,12
o,lo

21.8a
1 .26
o,7z

19.55
o,31

16
2

't 1?

1.54
0,86

16,t1
0,08

1E,E2

I) SO9EIT IN DER VORSPALTE NICI{T ANDERS ANGEGEBEN IN GRATti.- 2) EINSCHt. TIEF6EKUEHLTES GEItUESE.- 5) OHNE TIEFGEXUEHLTES GEIiUESE.-
4) EINSCHL. TIEFGEKUEHLTES 0tST UlrD EINSCHL. SCHALENFRUECHTE.- 5) oHNE TIEFGEXUEHLIES 06ST UND OHNE SCFALEI.ItRUECHTE.- 6) EINSCHL.
FERTIGE TiAHLZEITEN LND VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN UNO X^NTINEN-- 7) SOTEIT hICHT IT 6ASTSTAETTEN- UNO (ANTINEI.IYERZEHR ENTHILTEN.-

-14_
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E AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VEP6RAUCH JE HAUSHÄLT UND I'ONIT t\ACH 6I.IETERARIEN

3. VIER TE LJAHR 1980

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHATTSIYP2 I
IPT DER AUsGABEN 1) t-------------

I Di! I PROZENT I Di I PROZEI\]T I OI IPROZENI

ÄUSGABEN TUER DTN PRIVATEN !Ef{bRAUCH INSCESAI,IT
O'VON AU56ABE!i FUER:

REINIGUNG S- IJND PFLEGEI'IITTEL
SONSTIGE VERBRII'CHSüUETER fUER DIE HAUSHALTSFUE}IRUNG

NAHFUNCS- UND GENUSSi(ITTEL

|.LEIDUtrG, SCHUHE

OBERBE(LEIOUNG
HFRREN- UND KNABENORERBEKLEIDIJNC
DAI,IEN- UN D I'AE DC HENOEERBETLEIDUNG
ANIERTI6UNG UNO I'tIETE VON OBEIiBEKLEIDUNG,

UND AENDERUNGEN
FRE}I OE ßEPARATURFN

SONSIIGE BEKLEIDUNG
HERREN- UTID XNAPENIJAESCHE
DAI,IEN- UND'AEDCHENgAESCITE
SAEIJ GLI NGSBEK LEI DUNG

iETERUARE FUER LEIgI{AESCHE
UEBRIGE HERREN- UND (NIsENEEKLEIOUNG UND ZUBEHOER

UEBRI6E OAüEN- UND ITAEDCHEN8EKLEIDUNG UND ZUBEHOER
YOLLE, KURZUIREN
ANfERTIGUIIG VON LEIEUAESCIIE UIiD UEBRIGER BEKLEIDI,ING,

REPARAIUREN UND AENDERUNGEN
fR,EI'D E

SCHUH E

HERREN- UND TNAEENSCHUHE
DAIIEN- UND ITIAEDCHENSCHUIiE
ANFERTIGUNG VON SCHUHEN, fREIDE REPARATUREN UND AENDERUNGEN,

SCHUI'l ZIJBEHOER

YOHNUNGSI.IIETEN U. AE. 2 )

ELEXTRIZITAET, 6A5, BRENNSTOFFE U. AE.

ELEKTRIZ ITT ET
GAS
KOHLEN UND SONSTIGE FESTE ERENNSTOFfE

STEINKOHLEN ALLER ART
KOX S

BRAUNKOHLEN ALLER ART
HOLZ, TORT UND SONSTI§E FESTE BRENNSTOFFE

FLUESSI6E ERENNSTOFFE (OHNE KRAfTSTOFFE)
ZEI{TRALHEIZUNG UND 9ARüTASSER

UEERIGE GUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG

F0EOEL 3)
TEPPICHE UNC SONSTIGER FUSSEODENBELIG, IlATRATZEN 3)
SCNSTI6E HEIIITEXTILIEN, HAUSHALTSTAESCHE 3)

HEIZ- UND KOCHGERAETE 3)
OEFEN UNO HERDE 3)
SONSTIGE hEIZ- UNO KOCHGERAETE 3)

BELEI.I CHTU NGSKOERPER 3 )

ELEXTRISCHE HAUSHALTSTIASCHINEN UND -GERAETE 5)
LANGLEBIGE, HOCHCERTIGE ELE(TRISCHE HAUSHALTSITIASCIIINEN UND

-GERIETE 3)
SONSIIGE ELETTRISCHE HAUSHALTST4ASCHINE}I UND -GERTEIE 3)

NICIITELEKTRISCHE HAUSIIALTSIIASCHINEN UND -GERAEIE 3)
LA NG LEB IGE, HOCH IiERTIG E NICHTELEK T RIS CH E HAIJSH ALTSIIASCHINEN

UND -GERAETE 3)
SONSTIGE I.IICHTELEKTRISCHE HAUSHALTS]'IASCHINEN UND -GERAETE 5)

68,05

36,3e
8,29

27,4'l

0.o5

29t ,33

185.62
7O,51

I 'l 3,9E

I ,10

54.50
18,10
1 o,o?
o,29

I 9,56
5.45
5,O 4
o.11
0,0 j
2,56
3,61
2.31

o.z3

o,64
o.o2
I .56
6,66
1,97

o,34

1'.t51.1P. loo 2 495,40 1 00 I 827.8o 100

851.16 22,2

7.7

398,32 34.5 705,33 ?8,3

5,9

262.55 22,7

5,66

4,88
o.78

0,5

0,E

189,4O

11O,?2
4t,?7
66.69

2.98

403.61 16.2

2o3.36

lr.zt
1 4.89
1A.69

26,17

4,40

5E9.9E 15,1

5.O

3
0
2

E
e

0

1,
1.
3,

,2
,1

7.6

1.1
1,7
2.7

0,0

1,5
o,a
0,3
0,0
o.o
o.2
0,3
0,2

0,0

1,1
0,8
o,8

0,1

1 46.2O

12.13
14 ,43
4.95
l,zE
o,35
o,73
0,5 8

45.22
t9,18

o,1

1,7
o,5
0,1
0,0
0,0
o,2
0,3
orZ

o,o

E,1

2,3
1,O
1,3
o,?
o,z
o,4

o.76

36,'.|9
11 .17

7 .83

o,o

1.4
0,5
0,3
0,0

o,?
o,z
o,z

o,o

E,3

2,5
o.6
o,6

o,?
o,1
o,1
o,2

o,6

7.43
9,48
8.99

12,31
tt.E3
5.07

2.41

1,'.|
o,4
o.1

o.z

12,5O
t9 ,ol
20,48

5a,21
23.61

5,93
3,9E

o.19

6,o4
5,51

o,2
o,2
o,1

4
6
7

1,
o,
o.

o,1

93.75

26.89
11 ,42
I 5,02
8,03
1.?9
1,51
o.49

13,74
26,18

191.68

53, 03
17.76

2.32
o, oJ
0,9 o
0,t9
1.19

64.9a
5 r,61

1,1
o,5
0,1
0,0
o.o
0,0
0,0
1,7
1,1

0
1

2

o,
o.

5.9

1,7
o,6
o,2
0,1
0,0
0,0
0,0
1,E
1,0

E,1

1,7
o,6
o.7

o,2
0,,
o.'l
a,2

0,8

7
I

'l ,1

,0
,1

0
o

99.42

6.69
E,18

1 3,90

t17.12

91.39
24.2O
21.o7

0
0
1

,o
.z
,3

8.6

,6
,7
.2

,1

.E

3.5 4
o.50
3,05
1,39

o,3
o,o
o,3
0,1

{,00
2.O3
1.97
1,39

19.82

1E.22
1.61

26.52
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21.12

19.02
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0
0

,1
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8,84

o,o3
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8.92
4.47

0,0
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o ,16
26,36
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19,39
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0,0
t,o
0,5
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40,50 1,1

15.46
4,EZ

1O.64

1,1
0,4
o.9

14,6?
6.21
E,41

o,7
o,5

o,6
o,2
0,5

IAPETEN, FAKBEN, tsjAUSTOFFE, TOHNUNGSREPARATUREN U. IE. 4)
TAPETEN, FARBEN, EAUSTOfFE
FREITDE REPARATUREN AN DER I'OI{NUN6 4)

DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE PAUSHALTSFUEHRUNG 5)
ANFERTICUNC, INSTALLATION. äIETEN VON HAUSRAT ALLER ART,

fREI'DE T.EPARATUREN UND AENDERUNGEN
HAEI] SLIChE D IENSTE
IJAESCHEREI UND REINIGUNG
SONSTI6E DIENSTLEISTUNGEN fUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 5)

bLUTEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE UND NUTZTIERHALTUNG
ELUItEN UND TOPTPFLANZEN, TAREN FUEF, DIE GARTENPfLEGE UND NUTZ-

T I ERH IL TUN6
OIENSTLEISTUN6EN fUER OIE GARTENPFLEGE UND NUTZTIERHALTUNG

8,64

3,17
0 ,'18
5,27
o.o2

o.l
o,'l
o,o
o,2
0,0

22.39

10,1 6
3,1+
8.75
o,31

32.69

29.11
3.57

0,3
o.1
o.2
0,0

o,9

o,8
o,1

13.56 1,2 o,6

3,24
1,37
5.9 ?_

0
0
0

8,8 0

8.75
0,0 5

0,8

U

0

19,31

18,48
0,85

0,8

o,7
o,o

1) DER BEGRIfF'GUETER'IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST "IJAREN UND DIENSTLEISTUNGEN- ZUSIIII{EN.- 2) EtNSCHL. 
'IETI'ERT 

FUER EIGENTUE-
TIERYOHNUN6EN SOUTE UNTERtTLTEII U. AE.- 3) OHNE ENT6ELTE FUER AI.iFERIIGUN6 8ZI. IhSTALLATION ODER REPARITUREN.. l) AUF XOSTEN DES
r'tIETERS.- 5) 0hNE FREIIDE REPAf;.ATUt.Etl AN DER v0HNUNG-
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8 AUSGAEEN FUER DEN PRIYATEN VERERAUCH JE HIUSHTLT UNO I{ONAT NACF 6UETERARTEN

3. V]EF.TELJAHR 19TO

I HrUslillTSTypt I HAUSHALTsTyp2 I HAUshALTsTyp3,
ART DER AUSGADEN 1)

Di' IPROZENT I OII IPFOZENI I DF IPROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATFN VERBRAUCH INS6ESAiIT
D^VoN AUSGABEII FUERr

6UETER TUER VERKEI.RSZIECKE, NACHEICXTENUEPER,IiITTLUNG

AUFIENDUNGEN FUER EIGENE I(RAFTFIHRZEUGE U. IE.2)
I(RAFTFTIIRZEUGE UND fAHRF.AEDER 5)
rRA FTSTOT T E

SONSIIGE GEBRAUCHS- UI'IO VERER,AUCHSGUETER FUEN, EIGENE
TRIFTfIHRZEUGE U. IE.

DIENSTLEISTUNGEN FUEP EIGETIE KRATTTAHRZEUGE U. AE.4),
fRETOE REPARATUREN UND AEI.lDERUN6EN

f P €iD E VERXEHRSLEI STUN6EN
P ER S ONE t{B E fOE RD ERUN G

f I.UG- UND SCHIf FSPISSTGEN
TIXITIHRTEN, iIETEN YON fAHRZEU6EN
SONSTIGE VERKEHRS]IITTEL

SONSTI6E VEFXEHRSLEISTUNGEN

NA CHR.I CHTE{UEBEP,TIITTLUNG 5)

CIJETER FUER DIE KOERPER- UNO GESUNDHEITSPFLEGE

CUETER FUER OIE XOERPERPFLEGE
6ESFAUCHS6UETER FUER DIE X,OERPERPFLEGE 6)
VERSR,TUCHSGUETER fUER DIE XOERPERPFLE6E
DIENSTLEISTUNGEN fUER DIE KOERPERPfLE6E

GUETER FUER DIE GESUNDIIEITSPFLE6E
6EERAUCIISGUETER TUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE 6)
VERBRAUCHSGUETER TUEF D IE GESUT{DHEITSPFLE6E
DIENSTLEISTUN6EN FUER DIE GESUNDHEITSPfLE6E

6UEIER FUER BITDUNCS- UND UNTERHILTUNGSZI'ECKE

GEBRAUCIIS- UI{D VERBS UCHSGUETER, FUER SILDUN6S. UND
U'IT ERH I LTUNG S Z I'E CK E

RUNOFUNX-, FER,NSEH. UND PHONOCERAETE,
IUSEHOERTEILE 6)

F0T0- uiD KINO^pPtttTE, ZUBEhoERTEILE
BUECIIER, I.ROSCHUEREN
ZEITUNC Ett, ZEITSCHRI FTEN
SONSTIGE GEBRAUCIISGUETER FUER BILDUNGS- UND UNTERHALTUNGS-

zeEcrE 6)
SONSTIGE VERBRIUCHS6I,ETER FUER EILDUI{65- UND UNTERHALTUNGS-

I I ECrE

DIENSILEISIUNGEN FUER BILOUNGS. UND UNTERHILTUNGSZTECKE
SCHUL6ELD UNO IEHNLICITE BILDUN6S(OSTEN
XOSTEN FUER THETTER, I(INO, SPORTVERANSTALTUNGEN U. AE.
RUNDfUNT- UND FEPNSEH6EBUEHREN
SONST16E DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDUNGS- UNO UNIERI{ALTUNGS-

ZTECKE, fREI!DE REPARATUREN UND AENDERUNGEN

PERSOENLIcHE AUSSTATTUNGi SoNSTI6E GUETER

PERSOENLI CHE AUSSTATTUNG
UHREN UNO ECHTER SCHIIUCI( 6)
SONSTI6E PERSOENLICRE AUSSTATTUN6
FREI{OE REPARATUREN UND AENDERUNGEN FUER PERSOENLIChE

AIJ SS T ATTU N6

SONSTIGE GU€TER
DIENSTLEISTUN6EN DER 8^NXEN UND VERSICHERUNGEN
DIENSTLEISTUNGEN DES BEHERBERGUNGSGEIERBES
PAUSCHALREISEN
SONSTIGE TIAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 7)
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1) DER BEGRIFF "GUETER- IN DEN TEXTFEzEIcRNUN6EN FAssT'9AREN UND DIENSTLEIsTuN6EN' zUsAitttE\.- 2) EtNsCltL- tNScHrFFUN6skosTEN, oHNE
ABSCHREISUNGEN UND OHNE KRAFTfAHRZEUGSTEUER UND KRAFTFIHRTVERSICIIERUN6.- 3) EINSCHL. hOCHTERTIGE E'(SAIZTEILE.- 4) EINSCHL. GIiIGEN.IIIETE UtID llIETTERT FUEK EIGEIITUEIlERGAR'GEN-. 5) POST-, TELE6RA}1i- UND FERNSPRECiTGEBUEHREN.- 6) EINSCHL. ANTERTI6UN6 8ZT. INSTALLA-TION-- 7) BEGRAESNISARTIKEL, GEBUEHREN, H0N0RARE FUER RECHTSANY^ELTE, GERICTTSKOsTEN U. AE-
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